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••• �Von Moritz Kolar 

A
ls mit Blick auf die 
ersten auf den Markt 
drängenden Hybrid- 
und Elektrofahrzeu-
ge vor mehr als ei-

nem Jahrzehnt erste Prognosen 
über mögliche Verkaufszahlen 
angestellt wurden, erschienen 
10.000 oder 20.000 verkaufte 
Voll- und Teilstromer als Tag-
träumerei. 

Selbst Optimisten glaubten 
nicht wirklich an eine Hausse 
der alternativen Antriebe, wie 
wir sie zuletzt erlebt haben – 
und doch wurden im vergange-
nen Autojahr erstmals fast so 
viele Fahrzeuge mit Hybrid- und 
reinem Elektroantrieb zum Ver-
kehr zugelassen wie Fahrzeuge 

mit klassischen Verbrenner-
triebwerken. Insgesamt stieg 
die Zahl der Neuzulassungen 
um 11,2% auf 239.150 Pkw – 
ein großer Grund zu jubeln sei 
das aber nicht, so Experten und 
Branchenvertreter.

Elektrofahrzeuge legten zu 
47.621 der neu zugelassenen Au-
tos waren reine Stromer, davon 
wurden fast 39.000 von Firmen 
zugelassen. Das entspricht im 
Vergleich zu 2022 einem Anstieg 
von 39,4% oder 13.456 Pkw. Es 
wurden erstmals mehr E-Autos 
als Autos mit Dieselantrieb neu 
zugelassen.

Einen deutlichen Zuwachs 
gab es auch bei den Neuzulas-
sungen von Pkw mit Hybrid-
antrieb (Benzin-Hybrid: 52.967 

und plus 30,1% beziehungsweise 
plus 12.263 Pkw; Diesel-Hybrid: 
14.619 und plus 8,9 Prozent be-
ziehungsweise plus 1.197 Pkw).

Erstaunliches zeigt sich beim 
Blick auf die Bundesländersta-
tistik: Das mit Abstand größte 
Plus bei den erstmaligen Zu-
lassungen gab es in Wien mit 
beachtlichen 34%, es folgte Vor-
arlberg mit 16%. Nachbar Tirol 
hingegen gab sich mit einem 
Zuwachs von fünf Prozent zu-
rückhaltend.

VW weiter an der Spitze
Stark rückläufig ist die Zahl der 
Autos mit weniger als 54 PS, 
hingegen gab es 2023 einen Zu-
wachs von 14% bei den Pkw mit 
über 171 PS. Schwer im Trend 
waren im Vorjahr die Minivans, 

Großraumvans hingegen roste-
ten vor sich hin. Nach Marken 
betrachtet, gab es einen Boom 
bei Subaru, Skoda, Audi – über-
troffen noch von Tesla. Die Mar-
ke von Elon Musk legte um 56% 
auf 8.417 Autos zu (siehe auch 
Tabelle). Zum Vergleich: Markt-
führer VW kam auf 33.602. 
Meistverkaufter Neuwagen war 
der Skoda Octavia vor dem Tesla 
Y und dem VW Golf.

Verhaltener Ausblick
Trotz des elfprozentigen Zu-
lassungsplus blicken Experten 
wenig zuversichtlich auf den 
Automarkt. „Die Tendenz geht 
sehr stark nach unten, obwohl 
wir nun eine Steigerung haben. 
Wir sind weit entfernt von ei-
nem normalen Jahr, aber es ist 

Alternative drängen 
in die Poleposition 
2023 kam erstmals fast die Hälfte aller neu zum Verkehr 
zugelassenen Fahrzeuge mit alternativen Antrieben daher.
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